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die ersten warmen Sonnenstrahlen haben uns erfolgreich hinter dem heimischen Ofen
hervorgelockt. Voller Tatendrang richtet sich der Blick im Frühling auf all die Dinge, die
wir jetzt dringend erledigen und anpacken wollten: Garage aufräumen, Rasen düngen, 
Äste schneiden. Das holprige Pflaster im Hof, das alte Gartentor, die allzu graue Wohn-
zimmerwand. Über den Winter haben wir zu Hause und auch bei den Stadtwerken alles 
gut vorgeplant. 

Die Unternehmen der Stadtwerke Pirna packen jetzt so einiges an. So startet pünktlich 
zum Frühlingsbeginn unser Investitionsprogramm für die Netzinfrastruktur – damit 
Strom, Erdgas, Wärme und Wasser auch weiterhin zuverlässig zu Ihnen ins Haus kom-
men. Gleichzeitig laufen die Vorbereitungen für die Übernahme des Gasnetzes von Birk-
witz-Pratzschwitz auf Hochtouren. Ab Januar 2016 wird die Energieversorgung Pirna für 
den Betrieb des Netzes verantwortlich sein, so wie bereits für die Strom- und Gasnetze 
aller übrigen Ortsteile Pirnas. Damit ist ein Meilenstein der Rekommunalisierungsstrate-
gie der Stadt Pirna erreicht. Bereits jetzt können sich Kunden in Birkwitz-Pratzschwitz 
natürlich für ein Strom- oder Gasprodukt der Energieversorgung Pirna entscheiden.

Rege Betriebsamkeit herrscht im Moment auch auf dem Waldcampingplatz Pirna-
Copitz. Wir investieren hier in ein neues Sanitärgebäude, erweitern die Stellplätze und 
vervollständigen das Angebot für Urlauber und Besucher des Natursees durch einen Im-
biss. Das Ziel: Das Areal soll auch überregional zu einem Magneten für Campingfreunde 
werden. Sie wollen sich das mal aus der Nähe anschauen? Sehr gern! Am 30. Mai 2015 
laden wir herzlich zum Tag der offenen Tür ein. Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Herbert Marquard, Olaf Schwarze und Ekkehard Oswald 
Geschäftsführer in der Unternehmensgruppe der Stadtwerke Pirna GmbH
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Vorsicht ist 
geboten. Bei 
der Jagd nach 
einem Vertrag 
wenden Werber 
teilweise sehr 
raffinierte Tak-
tiken an. 

Ab sofort gibt es für Kunden der EVP, die Strom oder Gas mit dem 
gewissen Plus beziehen, Nachschlag in Sachen Kunst und Kultur: 
Die Kleinkunstbühne Q24 ist neuer Partner der ÈCard. Karteninhaber 
und maximal eine Begleitperson bekommen 2,00 Euro Ermäßigung 
auf den regulären vollen Kartenpreis. Informationen zum Verein sowie 
das aktuelle Programm gibt es im Internet unter www.q24pirna.de. 
Mehr zu den Vorteilen der Plus-Produkte finden Sie unter
www.pluscard-pirna.de.

„Stadtwerke PLUS“ ist das 
Kundenmagazin der Unterneh-
mensgruppe der Stadtwerke 
Pirna GmbH (SWP) mit ihrer 
Tochtergesellschaft Energie-
versorgung Pirna GmbH (EVP). 
Die aktuelle Ausgabe finden 
Sie jeweils auch als PDF zum 
Download im Internet unter  
www.stadtwerke-pirna.de.

Achtung, Falle
Seit Wochen sind in Pirna sogenannte Werber-
kolonnen unterwegs, um angeblich im Auftrag 
der Energieversorgung Pirna die Bürger zum 
Tarifwechsel zu bewegen – telefonisch oder di-
rekt an der Haustür. Bei genauerer Betrachtung 
stellten sich die Angebote als Wechsel zu einem 
anderen Lieferanten heraus. „Wir haben nichts 
gegen den Wettbewerb, wenn er auf seriöse 
Art geführt wird“, betont Peter Kochan, Ver-
triebsleiter der Energieversorgung Pirna GmbH. 

Anlass für die aktuelle Warnung seien aber die 
zunehmenden Beschwerden und Anfragen von 
Kunden, die oftmals zu spät bemerkten, dass 
sie einen ungewollten Wechsel zu einem ande-
ren Strom- oder Gasanbieter vollzogen haben. 
„Wir bekommen immer wieder Anfragen auf-
merksamer Kunden“, bestätigte Peter Kochan. 

Den Kunden werde der Eindruck vermittelt, 
dass bei einer Auftragserteilung kein Liefe-

rantenwechsel vollzogen werde, sondern le-
diglich ein Produktwechsel innerhalb der EVP. 
Ihnen werden so Verträge untergeschoben, 
im guten Glauben, weiter bei der Energiever-
sorgung Kunde zu sein. „Leider wird vielen 
Kunden erst zu spät bewusst, dass sie den 
Anbieter gewechselt haben. Wir würden nie-
mals an der Haustür einen Stromliefervertrag 
anbieten“, sagt Peter Kochan und rät: „Lassen 
Sie sich nicht an der Haustür oder am Telefon 
überrumpeln und machen Sie keine voreiligen 
Zusagen.“ 

Der Vertriebschef weist ausdrücklich darauf 
hin, dass Verbrauchern das Recht zusteht, das 
Geschäft zu widerrufen. Seit Juni 2014 gibt 
es eine neue EU-Verbraucherrichtlinie zum 
Widerruf von Energie-, Wasser- und Wärme-
lieferungsverträgen. Danach können Kunden 
solche Verträge, die außerhalb von Geschäfts-
räumen geschlossen wurden, ab Vertragsab-
schluss 14 Tage lang widerrufen. Dies trifft 
also auf die sogenannten Haustürgeschäfte 
zu, aber auch auf Verträge, die per E-Mail oder 
gar telefonisch abgeschlossen wurden. Haben 
Sie Fragen? Die EVP hilft gerne weiter unter 
0800 589 14 03 oder direkt im Kunden
center in der Seminarstraße.

I M P R E S S U M

VERAntwoRtlIch FüR dEn InhAlt stadtwerke Pirna Gmbh, bereich 
Vertrieb, beschaffung, Marketing, seminarstraße 18 b, 01796 Pirna, 
tel.: 03501 764-533, e-Mail: kundenmagazin@stadtwerke-pirna.de
REdAktIon anne reyer, lutz leukhardt   GEStAltUnG trurnit leip-
zig Gmbh, uferstraße 21, 04105 leipzig, tino Nitschke   dRUck hofmann 
infocom  FotoS sWP, Frank trurnit & Partner Verlag Gmbh, bertram 
bölkow, stadtverwaltung Pirna
das kundenmagazin wird herausgegeben von:
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Das Heizkraftwerk der Stadtwerke Pirna auf 
dem Sonnenstein liefert Fernwärme und 
Strom für rund 4.500 Haushalte auf dem 
Sonnenstein und in der Innenstadt. Dafür 
braucht es leistungsfähige Technik. Ende 
2013 ging hier ein modernes Blockheizkraft-
werk (BHKW) in Betrieb. Seit Dezember ver-
gangenen Jahres leistet nun eine neue Kes-
selanlage dem BHKW Gesellschaft. Bis Mitte 
März wurde sie in das vorhandene System 
integriert. Errichtet durch die ELCO Burners 
GmbH in Pirna, wird hier die Wärmeversor-
gung der Stadtwerke gesichert. Zusätzlich 
aber kann das Brennerverhalten im lau-
fenden Betriebszustand durch ELCO erforscht 

Joint Venture  
in Pirna

Hereinspaziert: 
Der neue Kessel 
wird mit Hilfe 
von zwei Krä-
nen an seinen 
Platz gehoben. 
Im Anschluss 
wird der Bren-
ner von ELCO 
montiert.

Frisch gezapft ist halb gewonnen: An 
der Trinkwasserbar der Stadtwerke 

Pirna herrscht nie Langeweile.

und getes tet werden. „Eine wohl in Europa 
einmalige Kooperation, die einem modernen 
Joint Venture entspricht“, sagt Olaf Schwar-
ze, technischer Geschäftsführer der Stadt-
werke Pirna. 
Das Heizkraftwerk Pirna-Sonnenstein ist 
ein Blockheizkraftwerk und basiert damit 

Endlich ist alles fertig: Nun sind auch die Arbeiten an den Außenan-
lagen der neuen Sportschwimmhalle in Pirna abgeschlossen. Die Wege 
sind gepflastert, der barrierefreie Zugang mit einem Extra-Lift für Roll-
stuhlfahrer gesichert und der neue Parkplatz auf der Rückseite (im 
Bild) wartet auf Besucher. Thomas Kohlberger, Leiter der Anfang Sep-
tember vergangenen Jahres eröffneten Sportschwimmhalle, zieht ein 
erstes Resümee: „Die Schwimmvereine und Schulen der Region freuen 
sich über die perfekten Bedingungen für den Schwimmsport in un-
serer Halle.“ Die Sportschwimmhalle verfügt über ein 25 Meter langes 
Sport schwimmbecken mit fünf Bahnen. Außerdem stehen ein separates  
Bewegungsbecken mit einer Wassertiefe von 1,25 Metern sowie ein 
Gymnastikraum zur Verfügung. Auskunft zu freien Kapazitäten gibt‘s 
bei Ines Pfeiffer, Stadtwerke Pirna, unter Telefon 03501 764-160 oder 
per E-Mail an Ines.Pfeiffer@stadtwerke-pirna.de.

Ein frisch gezapftes Wasser gefällig? Gekühlt, gesprudelt oder ganz 
natürlich? Gern auch mit Pfirsich-, Apfel- oder Zitronengeschmack. 
Die Trinkwasserbar der Stadtwerke Pirna sorgt auf dem Stadtfest, bei 
Schulsporttagen oder auch bei Vereinswettkämpfen für den gesun-
den Frischekick. Denn was löscht schon besser den Durst als frisches 
Wasser? Pünktlich mit Frühlingsbeginn startet die Veranstaltungs-
saison. Die mobile Theke steht nun wieder zur Ausleihe im Stadt-
gebiet von Pirna bereit. Zum Anschluss der Bar braucht es einfach 
nur einen Geka-Trinkwasseranschluss sowie einen normalen 220-Volt-
Stromanschluss. Trinkbecher und Geschmackskonzentrate liefern die 
Stadtwerke gleich mit. Am besten schnell reservieren unter der Tele-
fonnummer 03501 764-155. 

Sportschwimmhalle 

auf der zur Zeit effektivsten und moderns-
ten Technologie der Kraft-Wärme-Kopplung. 
Dabei werden gleichzeitig Wärme und Strom 
erzeugt. So deckt das Heizkraftwerk derzeit 
auch etwa 5 Prozent des Strombedarfs von 
Pirna ab. Betreiber ist die Energieversorgung 
Pirna.

Wasser marsch!
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Ne
uer Name gesucht! 

Kaspar, Melchior, Balthasar? Rippenbiest, 
Hammelwade, Schnürbein? Oder vielleicht 
Kunz oder Heinz? Davon, dass die Suche nach 
dem richtigen Namen gar nicht so einfach 
ist, konnte die Königin im Märchen vom 
Rumpelstilzchen ein Liedchen singen. 
Auch wir suchen einen neuen Namen – 
und zwar für das Kundenmagazin der 
Stadtwerke Pirna! Doch wir schicken 
dafür weder Boten übers Land, 
noch lauschen wir im Wald, wo 
Fuchs und Hase sich gute Nacht  
sagen. Wir fragen unsere Leser!
  
Einen Blick über die Schulter der 
Mitarbeiter von Stadtwerken, Ener-
gieversorgung, Geibeltbad, Sport-
schwimmhalle und Campingplatz, 
aktuelle Infos aus der Energiebran-
che, Tipps und Tricks fürs Energie-
sparen daheim, Spannendes 
aus Pirna und Umgebung – 
unser Kundenmagazin hat 

eine Menge zu bieten. Nur, wie soll es heißen? 
Schicken Sie uns Ihre Ideen und Vorschläge! 
Ob witzig, verrückt, gewagt oder einfach in-
formativ – wir freuen uns über jede Wortmel-
dung. Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Namen 
und Ihre Anschrift anzugeben. Senden Sie uns 
Ihren Geistesblitz per Post oder per E-Mail an:

Stadtwerke Pirna GmbH
Seminarstraße 18 b
01796 Pirna
kundenmagazin@stadtwerke-pirna.de
Einsendeschluss: 30. Mai 2015

GeWiNNeN Sie eiNe 
KaffeemaSchiNe VoN PhiliPS!

Unter allen Einsendungen verlosen wir eine Senseo 
Latte Duo von Philips. Genießen Sie Café Latte, Cappuccino 

oder Latte Macchiato mit stets frisch aufgeschäumter Milch. 
Die Maschine arbeitet mit

Kaffeepads und kann zwei 
Tassen gleichzeitig füllen. 
Zur Auswahl stehen die ver-
schiedensten Kaffeespezi-

alitäten. Mit automatischer 
Abschaltfunktion nach 

15 Minuten. So 
geht Energie-

sparen!

Hier wird fleißig gestrickt, und zwar an kreativen ideen für das kundenmagazin der unterneh-

mensgruppe der stadtwerke Pirna: Wir suchen einen neuen namen. stricken sie mit! unter 

allen einsendungen verlosen wir eine senseo latte Duo von Philips.



Kribbeln beim Campen 

„Wir sind seit 58 Jahren aktive Camper. Zu DDr-Zeiten ging’s mit dem Zelt nach polen, 
Ungarn und Tschechien oder auch mal Wasserwandern auf der elbe. nach der Wende 
sind wir dann auf Wohnwagen umgestiegen und waren vorwiegend in Österreich, italien 
und Holland unterwegs. Uns zieht es weniger in Städte. Wasser und natur gefällt uns 
einfach besser – und vor allem das Gefühl von Freiheit, das man beim Campen in der 
natur hat. Jetzt im alter wollen wir etwas kürzer treten und haben uns deshalb für einen 
dauerhaften platz hier auf dem Waldcampingplatz in pirna-Copitz entschieden. Hier ist es 
ruhig, sauber, ordentlich und das personal ist immer freundlich. Wenn es dann von uns 
in Freital für ein paar Tage zum Campen nach Copitz geht, kribbelt’s vor lauter Vorfreude 
immer noch wie früher...“  

beate und lothar lange, Freital
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TaG Der oFFenen Tür

Die Stadtwerke Pirna laden alle
Interessierten zum Tag der offenen Tür 

am 30. mai 2015 auf den Waldcamping-
platz Pirna-Copitz ein. Neben Einblicken 

in das Campingplatzgeschehen soll 
auch das 40-jährige Jubiläum des

Naturseeareals gebührend
gefeiert werden.
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Seit Mai 2001 gibt es bereits den Naturcam-
pingplatz in Pirna-Copitz. Campingfreunde aus 
allen Regionen Deutschlands nutzen seitdem 
im Sommer die rund 200 Stellplätze. Einige 
davon sind über die gesamte Saison von Dau-
ercampern belegt. „Derzeit zählen wir rund 
30 Dauercamper zu unserer Campingplatzfami-
lie“, sagt Christin Bradler stolz. Franziska We-
ber lächelt und stimmt ihrer Kollegin zu. „Wir 
sind froh, dass ein Großteil unserer Dauercam-
per uns durch das Projekt begleitet hat und uns 
treu bleibt“, so Franziska Weber. Ein familiäres 
Flair und ein persönlicher Umgang auf dem 
Platz sind beiden Frauen sehr wichtig. Franzis-

Bei unserem Besuch im März herrscht auf 
dem Campingplatz in Pirna-Copitz noch Win-
terpause. Die Vorzelte der Wohnwagen sind 
abgebaut, Zelte sind noch nicht zu sehen 
und auch der Spielplatz ist unbetobt. Ob-
wohl die Saison noch nicht begonnen hat, 
sind Franziska Weber und Christin Bradler 
am Rotieren. Schließlich stehen dieses Jahr 
neben der Saisoneröffnung auch noch einige 
Projekte auf dem Waldcampingplatz Pirna-
Copitz an. 

„Wir haben drei Entwicklungsschwerpunkte“, 
erklärt Leiterin Franziska Weber. „Wir wol-
len das Sanitärgebäude 2 sanieren, 53 neue 
Stellplätze schaffen und einen Imbiss mit 
Ausschank anbieten.“ Besonders das letzt-
genannte Projekt wird viel Zeit in Anspruch 
nehmen und bedarf gründlicher Vorbereitung, 
denn bisher gibt es noch keinen Imbiss auf 
dem Gelände. Das Unterfangen muss sorg-
fältig geplant werden, da vom Zugang zum 
Schnellres taurant und dessen Speiseangebot 
nicht nur die Urlauber des Campingplatzes 
profitieren sollen. „Wir wollen auch Besucher 
aus Pirna und Umgebung herzlich einladen, 
unseren Imbiss zu besuchen“, erklärt Chri-
stin Bradler. „In der Hochsaison haben wir 
mindestens 400 Gäste auf dem Platz. Zusätz-
lich kommen die Besucher vom Badesee. Das 
wird eine große Herausforderung für uns“, 
fügt Franziska Weber hinzu. Beide sind aber 
optimis tisch, dass sie pünktlich zu Saisonbe-
ginn alle Vorbereitungen abschließen werden.

idylle am natursee
Der waldcampingplatz pirna-copitz wird immer schöner. In diesem Jahr erweitert er seine 

Stellflächen, plant ein zweites, neues Sanitärgebäude und einen Imbiss mit Ausschank.

ka Weber schaut hinüber zu den Campingwa-
gen. „Das Schöne an so einem Campingplatz ist 
ja auch, dass er ein Ersatz für die Gartenlaube 
ist“, weiß sie. „Sesshaft werden und trotzdem 
das Gefühl von Freiheit zu haben, spielt da 
eine große Rolle.“ Dafür ist der Campingplatz 
in Pirna-Copitz ideal. Auf dem Natursee-Areal 
mit dem Ufer-Rundweg kann man wunderbar 
die Seele baumeln lassen. Auch wenn das The-
ma Rundweg seit einigen Monaten zu Kontro-
versen führt. Schließlich entschlossen sich die 
Stadtwerke Pirna als Betreiber und Eigentümer 
des Geländes, ihren Campinggästen fortan den 
direkten Zugang zum See zu ermöglichen. 

Durch die Verlegung des Zauns musste der einst 
frei zugängliche Rundweg um den See unter-
brochen werden, was bei manchen Pirnaern 
für Unmut sorgte. Stadtwerke-Geschäftsführer 
Herbert Marquard hat dafür Verständnis – 
wünscht sich aber auch Verständnis für die 
Beweggründe: „Den eigenen Seezugang für 
unsere Camper sehen wir als essentiellen 
Schritt an, um das Gelände zukünftig wirt-
schaftlich betreiben zu können. Durch die 
Öffnung des Zaunes zum See hin gewinnt der 
Campingplatz an Attraktivität. Dies wird nicht 
nur dem Tourismus der Stadt Pirna zugute-
kommen, sondern auch den Pirnaer Bürgern 
selbst. Schließlich sorgt eine hohe Auslas tung 
des Campingplatzes dafür, dass wir das Natur-
see-Areal auch weiterhin bewirtschaften kön-
nen.“ Herbert Marquard versichert: „Das Areal 
bietet auch zukünftig sowohl Sporttreibenden 
als auch Besuchern und Urlaubern hervor-
ragende Freizeitmöglichkeiten.“ Die Volley-
ballfelder und der nicht eingezäunte Uferbe-
reich bleiben für alle voll zugänglich. Mit dem 
Anglerverband konnte eine Lösung gefunden 
werden, ebenso mit dem Modellsportverein. 
Mit der Öffnung des Zaunes und der Schaffung 
eines langen Rundweges bietet die SWP den 
Besuchern des Natursees weiterhin die Mög-
lichkeit, den Rundweg um den See abzuschlie-
ßen. Herbert Marquard ist optimistisch: „Wir 
sollten uns gemeinsam die kommende Saison 
anschauen und im Anschluss ehrlich und fair 
auswerten, welcher Verbesserung es künftig 
noch bedarf und welche Aufwertungen gut 
angekommen sind.“ Der Sommer wird zeigen, 
dass ein Miteinander möglich sein wird und 
alle Pirnaer und ihre Gäste das wunderbare 
Umfeld von See und Waldcampingplatz ge-
meinsam genießen können. 

Am Ufer des Natursees in Pirna-Copitz lassen Beate und Lothar Lange aus Freital die Seele baumeln.

Franziska Weber, Leiterin des Waldcampingplatzes, 
und ihre Kollegin Christin Bradler (v. r.).



Kultobjekt für anhänger  
des anhängers 
Auf dem campingplatz pirna-copitz steht seit der winter-

pause der DDr-wohnwagen Qek Junior – frisch restauriert 

und bereit für Gäste. 
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Christin Bradler und Franziska Weber (v. l.) im Kultanhänger QEK Junior, der auf dem Waldcampingplatz Pirna-Copitz einen Hauch von Nostalgie verbreitet.

mieT miCH!

Neben dem QEK Junior stehen neun 
weitere Caravane für kurzent-
schlossene Naturcamper bereit 
und können auf der Internet-
seite des Waldcampingplatzes 
www.waldcamping-pirna.de 
gebucht werden. Auch für die 
Pirnaer selbst sind QEK & Co. 
interessant: Eine idyllischere 
Bleibe findet sich schließlich 

kaum – warum also nicht auch 
gleich den Familienbesuch übers 

Wochenende zwischen duftenden 
Kiefern und blühenden Wiesenblumen 

unterbringen? 

Für die einen ist es nur ein Wohnwagenanhänger. Für die anderen eine 
Lebenseinstellung. Die Rede ist vom QEK Junior, jenem Wohnwagen aus 
der DDR, der hierzulande inzwischen als ein absolutes Kult objekt gilt. 
Ein Beweis? Auf Facebook gibt es sogar Fangruppen, die sich augen-
zwinkernd „Qeker“ nennen. Sie und alle anderen Campingfreunde wird es 
freuen, dass auf dem Waldcampingplatz Pirna-Copitz seit der Winterpau-
se nun ein solches Liebhaberstück steht. Sorgfältig restauriert und bereit 
zum Beziehen wartet er nahe des Seeufers auf seine Gäste. 

Die Firma Radeberger Reisemobile hat den Kult-Camper aufgearbei-
tet. Zwei volle Arbeitswochen waren nötig, um das Haus auf Rädern 
wieder aufzumöbeln. „Die komplette Elektrik musste neu gemacht 
werden“, erzählt Marko Karl von Radeberger Reisemobile. „Dann 
hat ein Zimmermann neue Klappen und Bänke eingesetzt, und die 
Sitze wurden neu gepolstert.“ Am Ende wurde die alte Außenfarbe 
schwarz-weiß neu aufgetragen – und fertig war der Campingwagen 
im Nostalgie-Look. „Der QEK Junior ist damals so beliebt gewesen, 
weil er so leicht ist“, weiß Marko Karl. „Er wiegt weniger als 750 Kilo 
und daher konnte man ihn auch an einen Trabi anhängen.“ Andere 

Wohnwagen habe man nur an einen Wartburg oder Lada ankoppeln 
können. Einen kleinen Nachteil habe die „Knutschkugel auf Rädern“ 
aber doch: „Der QEK Junior besteht komplett aus Glasfaserkunststoff 
und ist ungedämmt.“ Ein reines Sommerfahrzeug also – und deshalb 
ideal, um in ihm ein paar Tage auf dem Waldcampingplatz Pirna-
Copitz zu verbringen. Wer bei dieser Vorstellung am liebsten sofort 
seinen Schlafsack packen würde, kann im Internet unter der Adresse 
www.waldcamping-pirna.de in der Rubrik „Mietcaravan“ seine QEK-
Nächte buchen oder einfach direkt den Campingplatz anrufen. Eine 
Nachricht, die nicht nur eingefleischte Qeker freuen dürfte ... 



Achtung, Schwimmanfänger, aufge-passt! Am 9. Mai gibt‘s die Früh-schwimmerprüfung im Geibeltbad besonders günstig! Von 10 bis 16 Uhr bekommen große und klei-ne Prüflinge 10 Prozent Rabatt – dann ist nämlich Seepferdchentag!
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Mit wachsamen Augen beobachtet Susi das 
bunte Geschehen innerhalb und außerhalb 
des gut gefüllten Schwimmbeckens im Pirnaer 
Geibeltbad. Als Rettungsschwimmerin ist das 
ihre wichtigste Aufgabe. „Wir müssen Sicher-
heit gewährleisten und möglichen Gefahrensi-
tuationen vorbeugen“, sagt sie. „Momente der 
Unachtsamkeit sind tabu.“ 

Von Kindesbeinen an hat das Wasser auf 
Susi eine besondere Faszination ausgeübt. 
Fast jeden Tag war sie im Geibeltbad, um zu 
schwimmen oder vom Zehn-Meter-Turm zu 
springen. „Wir waren so oft wie möglich hier, 

bei Wind und Wetter“, erinnert sie sich an 
ihre Jugendzeit. An der Leidenschaft, Tag für 
Tag in einem Schwimmbad sein zu wollen, 
hat sich auch Jahre später nichts geändert. 
Nur ist sie in eine andere Rolle geschlüpft: 
Statt ins Becken zu hüpfen, steht sie nun am 
Rand. Nach einer dreijährigen Ausbildung zur 
Fachangestellten für Bäderbetriebe arbeitet 
sie nun seit 2006 im Geibeltbad. 

Ein Arbeitstag beginnt für sie um acht 
Uhr mit einem Rundgang, bei dem sie den 
pH- und Chlor-Wert misst und die Becken 
mit einem Sauggerät säubern lässt. „So 

Wächterin 
am beckenrand
Susann Stiller arbeitet als rettungsschwimmerin im Geibeltbad 

pirna. Dort kümmert sie sich um das wohl der Gäste und bietet 

unter anderem eine Babysauna an. 

Wir SUCHen reTTUnGSSCHWimmer!

bewerbungen jederzeit an:
Stadtwerke pirna GmbH
personalabteilung 
Seminarstraße 18 b
01796 pirna 
Tel. 03501 764-116
e-mail: personal@stadtwerke-pirna.de
www.geibeltbad-pirna.com

gewährleis ten wir die Qualität des Wassers“, 
erklärt die Rettungsschwimmerin das mor-
gendliche Ritual. Danach folgt die Beauf-
sichtigungszeit. Langeweile? Fehlanzeige. 
„Langweilig wird es nie.“ 

Seit 2008 bietet Susi eine Babysauna an. Sie 
legte damals beim Geibeltbad ein Konzept 
vor – und hatte damit Erfolg. „Hier sollen 
die Kinder Abwehrkräfte aufbauen und das 
Immunsystem stärken“, erklärt sie die Inten-
tion. Seitdem betreut sie einmal pro Woche 
bis zu sechs Mütter mit ihren Kindern im 
Alter von einem halben bis zu zwei Jahren. 
Diese fühlen sich allesamt in der 65 Grad 
Celsius warmen Sauna pudelwohl. 

Neben der Babysauna finden im Geibeltbad 
weitere Highlights statt: Wie beispielsweise 
das Beachvolleyball-Turnier und das Sprung-
turmfest. Selbst Kindergeburtstage locken 
regelmäßig zahlreiche kleine Wasserratten 
an. „Jede Veranstaltung ist spannend und 
spektakulär“, freut sich die sportbegeis- 
terte Rettungsschwimmerin. Und vielleicht 
gibt es unter den jungen Besuchern auch 
einmal jemanden wie sie, der das Wasser 
liebt, die Freude darüber zum Beruf macht 
und diesen auch im Geibeltbad ergreift. 

Lächelnde Sicher-
heit in blau-gelb: 
Susi behält am 
Beckenrand die 
Gäste im Auge und 
ihre Tagesaufgaben 
im Blick.
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Andreas Matthes legt die Karten auf den 
Tisch. Geographische Karten. Man erkennt 
darauf Straßen, Umrisse von Häusern, 

angedeutete Grünflächen. Ein analoges Google 
Maps sozusagen – mit dem Unterschied, dass 
darauf keine Sehenswürdigkeiten oder Tankstel-
len eingezeichnet sind. Stattdessen sieht man 
Linien, die anzeigen, an welchen Stellen die 
Gasleitungen in Birkwitz-Pratzschwitz verlau-
fen. Weshalb diese Karten vor ihm liegen? Ganz 
einfach: Andreas Matthes ist Technischer Leiter 
bei der Energieversorgung Pirna, die im Januar 
2016 das Gasnetz in Birkwitz-Pratzschwitz vom 
bisherigen Netzbetreiber übernimmt – und dem 
Leiter kommt die Aufgabe zu, die Übernahme 
aus technischer Sicht reibungslos zu gestalten. 

Über viele Jahre besaß ein großer Dresd-
ner Energieversorger die Konzession für den 
Gasnetzbetrieb in der Gemeinde. Diese hatte 
er einst erworben, nachdem die Städte und  

Mit Birkwitz-Pratzschwitz 
sind dann die Gasnetze 

aller Pirnaer Ortsteile 
in der Hand der Ener-
gieversorgung Pirna. 

Auch die Verantwortung 
für die Stromnetze der 

Ortsteile liegt in der 
Hand des kommunalen 

Unternehmens.

Das Gasnetz von Birkwitz-Pratzschwitz wird im Januar 2016 an das netz der energieversorgung Pirna angeschlossen. 

Andreas matthes obliegt als technischem Leiter dabei die Koordination der Anbindung und des technischen Betriebs.

Das letzte Mosaiksteinchen
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WeitersaGen lohnt sich!

liebe Kunden, sie finden, die eVP macht einen guten Job? Dann empfehlen sie uns doch weiter und sichern 
sie sich eine attraktive Prämie. 
Sie werben einen Neukunden, der mit der EVP einen Vertrag über die Lieferung von Strom oder Erdgas abschließt. 
Dafür erhalten Sie eine Prämie von 30 Euro. Dieses Angebot gilt auch außerhalb Pirnas und für alle, die bereits 
Kunden der EVP sind – egal in welchem Strom- oder Gasvertrag. Als Neukunde kann jeder gewonnen werden, der 
einen Strom- oder Erdgasanschluss besitzt und in den letzten 12 Monaten nicht von der EVP beliefert worden ist. Die 
Gutschrift der Prämie erfolgt mit der Jahresverbrauchsabrechnung. Voraussetzung: Mit dem Geworbenen kommt für 
mindestens 6 Monate ein wirksamer Strom- oder Erdgasliefervertrag zustande. Mehr Informationen gibt es per E-Mail 
an service.evp@stadtwerke-pirna.de, über das Telefon unter der kostenlosen Servicerufnummer 0800 589 14 03 oder 
einfach QR-Code scannen und mehr auf der Homepage der EVP unter www.ev-pirna.de lesen.

holen sie sich Das Plus für Pirna! 

Die Strom- und Gasprodukte der EVP tragen das Plus 
nicht nur im Namen, sondern sichern den Kunden ein 
klares Mehr an Regio nalität, Leistung und Service. 
Oben drauf kommen viele attraktive Extra-Angebote: 
Plus-Kunden erhalten die ÈCard, mit der zahlreiche 
Schnäppchen in Pirna und Umgebung möglich sind. 

Gemeinden nach der Wende Konzessionen ver-
geben haben und teilweise überhaupt erst ein-
mal an die Gasversorgung angeschlossen wur-
den. „Mit Bildung der großen Kreisstadt wurden 
Birkwitz und Pratzschwitz eingemeindet“, weiß 
Andreas Matthes. „Da die EVP ein Unterneh-
men der Stadt Pirna ist und die früheren Kon-
zessionen ausliefen, war und ist es natürlich 
sinnvoll, diese Eingemeindung auch im Versor-
gungsnetz und den Anlagen abzubilden.“ Vor 
zwei Jahren wurde im Rahmen dieser Strategie 
bereits Graupa ins Netz der EVP übernommen. 
Birkwitz-Pratzschwitz ist das „letzte Mosaik-
steinchen“, wie es der Technische Leiter nennt.   
Schon der Gasnetzanschluss von Graupa lief 
damals völlig problemlos. Gleiches erwartet der 
Leiter nun auch für Birkwitz-Pratzschwitz. „Die 
Übernahme des Gasnetzes ist eigentlich eine 
unspektakuläre Sache. Die Netze von Graupa 
und Birkwitz-Pratzschwitz sind schon früher 
verbunden gewesen, sodass wir beim Anschluss 
von Graupa einfach eine kleine Netztrennung 
zwischen den beiden Städten eingebaut hatten. 
Diese heben wir nun auf, setzen eine Verbin-
dung und bauen stattdessen eine neue Tren-
nung zwischen dem Netz von Birkwitz-Pratz-
schwitz und dem außen anliegenden Netz des 
Wettbewerbers wieder ein – fertig. Die direkte 
Verbindung der Netze ist eine Sache von weni-
gen Stunden.“    

Für die angeschlossenen Haushalte ändert sich 
rein technisch überhaupt nichts, nicht einmal 
eine kurze Versorgungsunterbrechung ist zu 
erwarten. „Es ist das gleiche Gas, der gleiche 
Druck, die selbe Regelanlage.“ Das Gasnetz in 
Pirna wird mit unterschiedlichen Druckstufen 
gefahren: mit Niederdruck, Mitteldruck und 
Hochdruck. Jüngere Netze wie jenes von Birk-
witz-Pratzschwitz werden meist mit Mitteldruck 
betrieben, da dabei eine hohe Gasmenge trans-

portiert und erst in Druckreglern in den Haus-
halten auf jenen Niederdruck heruntergeregelt 
wird, der für den Betrieb von Öfen oder Hei-
zungen nötig ist. An Hochdruckleitungen wie-
derum, die eigentlich reine Transportnetze sind, 
werden höchstens Industriekunden angeschlos-
sen, die außergewöhnlich große Mengen an Gas 
für ihre Produktionsstrecken benötigen. „Neben 
der Menge des transportierten Gases sind Netze 
mit höherem Druck auch sinnvoll, um den stark 
schwankenden Bedarf im Netz besser zu re-
geln“, weiß Andreas Matthes. „Denn im Som-
mer braucht man nur 10 Prozent vom Bedarf 
in den kalten Monaten, weil natürlich kaum 
jemand heizt und auch seltener warm gegessen 
wird. Diese Schwankungen gleicht man mit hö-

Andreas Matthes, Technischer Leiter der EVP, vor einer 
Gasregelstation in Birkwitz-Pratzschwitz.

herem Druck besser aus“, so der Netzfachmann, 
der seit 1993 im Unternehmen arbeitet und 
„jede Leitung persönlich kennt“, wie er sagt. 
Die EVP hat sich nun für Birkwitz-Pratzschwitz 
eine langfristige Konzession für den Betrieb 
des Netzes gesichert. Sie übernimmt damit 
300 Hausanschlüsse, 7 Kilometer Ortsverteil-
leitung, 4,6 Kilometer Hausanschlussleitungen, 
300 Meter Hochdruckleitung und eine Gas-
druckregelanlage. „Nur zum Verständnis: Das 
bedeutet nicht, dass die EVP automatisch auch 
Gasversorger der jeweiligen Haushalte wird“, 
erklärt Andreas Matthes. „Ein Netz im Ener-
giebereich ist das gleiche wie eine Autobahn 
im Verkehrswesen: Es dient ausschließlich dem 
Transport. Welche Autos darauf fahren – von 
wem man also sein Gas bezieht – obliegt dem 
Verbraucher selbst. Wenn er sich dabei für die 
EVP als seinen kommunalen Partner entschei-
det, freut uns das natürlich.“ Spricht‘s, wirft 
noch einen Blick auf die Karten auf dem Tisch 
und nickt: Von ihm aus kann es losgehen.   
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Das Schaf war’s
Wie läuft das eigentlich in der Ausbildung bei der Energieversorgung oder 

den Stadtwerken Pirna? fragen wir Anne Mentner und Christian thomas. Sie 

haben ihre Ausbildung abgeschlossen, wurden in ein festes Arbeitsverhältnis 

übernommen – und können bereits die eine oder andere Geschichte erzählen. 

Frau Mentner, Sie haben während Ihrer Aus-
bildung bei der Energieversorgung Pirna 
den Turbo eingeschaltet. Wie kam das?
Anne Mentner: Ja, ich habe ein halbes Jahr 
vorzeitig ausgelernt. Die Ausbildung zur Indus-
triekauffrau dauert normalerweise drei Jahre, 
bei mir waren’s nur zweieinhalb. Mein Chef 
hatte mir angeboten, dass ich sofort übernom-
men werden kann. Das wollte ich mir natür-
lich nicht entgehen lassen, sodass wir bei der 
Industrie- und Handelskammer die vorzeitige 
Prüfung beantragten. Das war schon eine sehr 
straffe Zeitplanung, aber machbar. Prüfungs-
schwerpunkte waren für mich zum Beispiel Per-
sonalwesen, Finanzbuchhaltung und Einkauf. 

Haben Sie sich in einem der Bereiche schon 
spezialisiert?

Nein, ich bin quasi Allrounder und werde als 
Springer eingesetzt. Zum einen arbeite ich im 
Kundenservice und bin dort zuständig für die 
Archivierung und Prüfung der Daten. Im Laufe 
des Tages wechsle ich dann zur Buchhaltung. 
Dort prüfe ich zum Beispiel im Rechnungsein-
gang die Rechnungen auf Richtigkeit. Der Be-
ruf ist stets sehr vielseitig, und für mich ist es 
gut, mein Können in verschiedenen Bereichen 
praxisnah zu verbessern. 

Ihre Arbeitstage klingen abwechslungs-
reich und spannend. Wie sieht denn Ihr 
Feierabend aus?
Ich lebe in Meißen und habe daher immer eine 
Stunde Autofahrt vor mir. Den Arbeitsort oder 
das Unternehmen zu wechseln, kommt aber 
nicht in Frage, denn beide gefallen mir zu gut. 

Unter der Woche bleibt halt nicht mehr so viel 
Zeit übrig, um noch etwas zu unternehmen. 
Aber dafür habe ich ja dann die Wochenenden. 

Herr Thomas, es gibt Zeiten bei Ihnen, da 
haben Sie gar kein Wochenende. Wieso? 
Christian Thomas: Das ist immer dann der Fall, 
wenn ich als Mechatroniker in der Prozessleit-
technik und Fernwärme Bereitschaftsdienst 
habe. Sobald Teile der Technik in den Versor-
gungswerken ausfallen oder Mängel aufwei-
sen, werden wir über das Diensthandy gerufen 
und beseitigen den Störfall. Spannend ist das 
immer. Der bisher überraschendste „Übel-
täter“ war mal ein Schaf, das am Reißdraht 
gezogen und damit  fälschlicherweise einen 
Einbruchsalarm am Solarpark ausgelöst hatte. 

Was macht ein Mechatroniker bei den 
Stadtwerken Pirna denn konkret? 
Mechatroniker ist ein Hybrid-Beruf aus Me-
chaniker und Elektroniker. In der Ausbildung 
hatten wir unter anderem ein Jahr Metallbear-
beitung: Schleifen, Schweißen, Drehen, Frä-
sen, Feilen oder Löten standen auf dem Lehr-
plan. Danach beschäftigten wir uns mit Elek-
trotechnik und unter anderem den Grundlagen 
der Installationstechnik oder Mess-, Steuer- 
und Regelungstechnik. Aber auch Pneumatik, 
Hydraulik und elektrische Maschinen standen 
auf der Tagesordnung.

Hand drauf: Anne Mentner 
und Christian Thomas hatten 

den Dreh recht schnell raus 
und schlossen beide ihre 
Ausbildung vorzeitig ab.
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Und wie gestaltet sich ein regulärer Ar-
beitstag bei Ihnen? 
Morgens werden als erstes die wichtigsten 
Systeme geprüft. Wie verhalten sich die 
Kraftwerke? Sind alle Messwerte in Ordnung? 
Stimmen Lastverhalten der Kraftwerke und 
Wärmebedarf der Kunden überein? Dann wer-
den die Messwerte kontrolliert und eventuell 
eingestellt und angepasst. Aber egal, wie man 
den Tag plant, es kommt oft unverhofft et-
was dazu: Eine Firma möchte eine Öl-Probe 
nehmen, ein Unternehmen will Rücksprache 
zu geplanten Umbaumaßnahmen halten, Stö-
rungen in den technischen Anlagen müssen 
schnellstmöglich behoben werden und vieles 
mehr. Ein Tag gleicht kaum dem anderen – es 
bleibt immer aufregend.

Auch in diesem Jahr investieren die Stadtwerke Pirna und die Energie-
versorgung Pirna in eine zukunftsfähige Infrastruktur der Stadt. Viele 
Maßnahmen gehen relativ unbemerkt und ohne merkliche Beeinträch-
tigungen für die Pirnaer über die Bühne. Einige größere Projekte erfor-
dern allerdings den einen oder anderen Eingriff in den Straßenverkehr. 
Unsere Übersicht zeigt die wichtigsten Baustellen im Stadtgebiet.

Wir bauen für Sie!

BauBeginn BaumaSSnahme Ort

März bis Ende  Erneuerung Gasleitung Johann-Sebastian- 
April 2015  Bach-Straße

März bis  Abwassertechnische Straße der Freundschaft
Juli 2015 Erschließung (Schmutz-
   wasserkanal)
  
April 2015 bis  Abwassertechnische Erschließung Karl-Büttner-Straße/
Mai 2016 des Wohngebiets (Schmutz- und Vogelwiese 
   Regenwasserkanal),  
   Erneuerung Gasleitung
 
Juni bis  Sanierung Schmutz- und Lugstraße
Oktober 2015 Regenwasserkanal
 
3. bis 4. Quartal Querung der Elbe per  Vogelgesang – Posta
2015 Elbdüker (Stromleitung) (Fährhaus Zeichen)

3. bis 4. Quartal Erneuerung Mittelspannungs- Umspannwerk Copitz/ 
2015 kabel Lohmener Straße

März bis  Erweiterung Mittelspannungs- Waldcampingplatz
September 2015 kabel  Pirna-Copitz – Tännicht

Januar bis Turnuszählertausch von  im gesamten Stadt-
Dezember 2015 ca. 4.000 Zählern, Umstellung  gebiet Pirna
   von Analogzählern auf Digitalzähler

Anne Mentner 
(21 Jahre, aus Meißen) 
hat als Industriekauf-
frau vorzeitig ihre 
Prüfung bestanden, 
um direkt bei der 
Energieversorgung 
Pirna eingesetzt zu 
werden. In ihrem 
Lehrjahr waren drei 
weitere Auszubildende 
von der EVP dabei, die 
gemeinsam das Modell 
der dualen Ausbildung 
durchliefen. Dabei ler-
nen die jungen Leute 
bei einem Bildungs-
partner die Theorie 
und erleben vor Ort 
im Unternehmen die 
Praxis.

Christian Thomas 
(22 Jahre, aus Dresden) 
hat seine Ausbildung 
zum Mechatroniker 
bei den Stadtwerken 
Pirna nach dem Abitur 
begonnen und sie im 
Juni 2014 ebenfalls 
vorzeitig abgeschlos-
sen – acht Monate vor 
dem regulären Ausbil-
dungsende. Die Lehre 
umfasste knapp 2 Jahre 
überbetriebliche Ausbil-
dung bei der DREWAG 
sowie ein Jahr bei den 
Stadtwerken in Pirna. 
Schon in seiner Jugend 
begeisterte er sich fürs 
Schrauben an seinem 
Moped, somit entschied 
er sich für einen elek-
trotechnischen Beruf.

SpannenDe auSBilDung mit perSpektive?

Dann schau bei der Unternehmensgruppe der Stadtwerke 
Pirna vorbei! Attraktive Rahmenbedingungen, vielfältige 
Aufgaben, spannende Herausforderungen, nette Leute 
– fehlst nur noch Du! 

Fragen? Fragen!
Jessica Göb 
Telefon: 03501 764-0 
E-Mail: personal@stadtwerke-pirna.de

Bewerbungsschluss für das Ausbildungjahr 2016/17 ist der 
31. Dezember 2015. An den Start gehen die neuen Auszu-
bildenden dann am 1. September 2016. 



14  |  >  P a r t n e r

Von Seide zu Stahl 
Bei der DH-Oberflächentechnik GmbH Derustit-Pirna behandeln Spezialisten Oberflächen aus edelstahl. ein Besuch an 

einem Ort, wo einst eine Kunstseidenfabrik stand und heute gebeizt und elektropoliert wird. 

Beginnen wir erst einmal mit der Richtigstellung eines allge-
meinen Irrglaubens. Der lautet: Edelstahl rostet nicht. Die 
wohl hochwertigste Form des Stahls könne theoretisch jahre-
lang der Witterung ausgesetzt sein und wäre immer noch kein 

bisschen korrodiert. Glaubt der Laie zumindest. Als man Matthias Wolf 
davon erzählt, sitzt er an seinem Arbeitstisch und lächelt. „Stimmt lei-
der nicht. Edelstahl kann an all jenen Stellen rosten, an denen er ver-
schweißt wurde oder auf andere Weise starker Hitze ausgesetzt war“, 
erklärt der Standortleiter der Derustit-Pirna. „Jeder kann ja zuhause 
den Backofenrost seiner Küche herausziehen und sich das Teil einmal 
genauer ansehen. Die Querstreben sind überall dort geschweißt, wo 
sie am Außenrahmen anliegen. Dass sie an diesen Stellen nicht längst 
durchgerostet sind, liegt nicht am Stahl – sondern an uns.“ 

Edelstahl ist also „angreifbar“, zumindest an allen Schweißnähten, an 
denen durch Hitzeeinwirkung die schützende Passivschicht verloren 
ging und somit eine Art Achillesferse des Edelstahls entstand. Derustit 
hat sich darauf spezialisiert, diesen Schwachpunkt und das gesamte 

Objekt mithilfe von Chemikalien wieder korrosionsbeständig zu ma-
chen. Das gelingt mit einem speziellen Beizverfahren und danach bei 
Bedarf mit einem hochentwickelten Elektropolierverfahren. So wird das 
Metall schön blank und lässt sich einfacher reinigen. Dieses Prinzip 
kennt jeder, der schon einmal einen Tisch oder Schrank eigenhändig 
aufbereitet hat: Erst kommt man mit der Beize den verkrusteten Stellen 
oder dem alten Lack bei, und dann bringt man eine neue Schutzschicht 
aus Öl oder Lack auf. So ähnlich funktioniert das auch bei Derustit, nur 
wird hier das Material abgetragen und veredelt, statt eine Schutzschicht 
aufzutragen.  
Auf dem Gelände der alten Kunstseidenfabrik betreibt Derustit drei 
Hallen, in denen Edelstahlprodukte für Kunden aus der Medizintechnik, 
der Erdölindustrie, dem Maschinenbau, der Lebensmittelindustrie und 
einigen anderen Industriezweigen aufbereitet werden. Von der kleinen 
Handtuchhalterung über den Grillrost bis zum zehn Tonnen schweren 
Schmieröltank in Wohnwagengröße wird hier alles gebeizt und elek-
tropoliert. Die Beizchemikalien entwickelt das Unternehmen selbst am 
Mutter-Standort in Dietzenbach, damit es die Lösung auf den täglichen 

1
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„Gerade bei der elektropolierunG muSS deruStit 
auf eine Sichere VerSorGunG zählen können – und hat mit der 

enerGieVerSorGunG pirna buchStäblich einen Glänzenden 
enerGiepartner Gefunden. “ 

Sabine unbeScheid, GeSchäftSkundenbetreuerin  
der enerGieVerSorGunG pirna Gmbh

Dauereinsatz und die eigenen technischen Anforderungen anpassen 
kann. Nach Wunsch können die Spezialisten der Derustit-Gruppe an 
ihren vier Standorten in Deutschland die gelieferten Produkte auch auf 
Rauigkeit schleifen oder in einer Kabine glasperlenstrahlen.  
In Deutschland gibt es relativ wenige Unternehmen, die sich auf die 
Oberflächenbehandlung von Edelstahl spezialisiert haben. Den Grund 
kennt Matthias Wolf aus der Praxis: „Natürlich braucht man ein gewisses 
Know-how und Erfahrung. Doch vor allem sind die Genehmigungsver-
fahren, die Sicherheitsvorkehrungen, die Kontrollen von Umweltamt 
und Regierungspräsidium und die selbstständig durchgeführten Kon-
trollen aufwendig. Und gerade in Sachsen sind die Auflagen besonders 
streng, und das ist auch gut so.“ Derustit-Pirna besitzt eine eigene 
Umweltanlage, die das von Chemikalien verunreinigte Wasser schon vor 
Ort säubert und aufbereitet, bis es den erlaubten ph-Wert erreicht, um 
in die Kanalisation eingeleitet zu werden. 

Der gelernte Maschinenbauer Matthias Wolf hat sich in die Derustit-
Welt eingearbeitet, schließt sich stets mit Chemikern am Standort Diet-
zenbach kurz und kooperiert eng mit der Stadtentwässerung Dresden. 
„Hier ist immer viel Bewegung, jeder Tag ist anders. Kundenkontakt 
halten, Aufträge sichten, Angebote schreiben, Preise verhandeln, sich 
um unsere 20 Mitarbeiter kümmern und bei Notfällen auch mal schnell 
reagieren. Wenn zum Beispiel wie letzten Dienstag ein Hallenkran aus-
fällt, dann muss man ruckzuck handeln und eine Lösung finden, damit 
man wieder Land sieht“, beschreibt Wolf seinen Arbeitsalltag.  

Land sehen kann man auch im Büro des Standortleiters. Dort hängen 
zwei Weltkarten an der Wand, die ihn an jene Zeit erinnern, als er viel 
in der Welt unterwegs war. Erst flog er als Fluggerätemechaniker mit 
der Bundeswehr um den Globus, später arbeitete er als Projektleiter 
in Österreich, der Schweiz, Frankreich, Italien und sogar Indien und 
China. „Ich arbeite gerne in Pirna – aber ab und zu schaue ich auf die 
Karten und frage mich, welche Länder ich gerne noch sehen würde.“ 
Seine alte Liebe zum Reisen rostet offenbar auch nicht. Eines ist si-
cher: Der Mann hat den richtigen Beruf gewählt.

1_Strahl auf den Stahl: 
Lehrling Philipp Kotte beim 
Abspülen von elektropo-
lierten Grillrosten. 
2_Im Spiegel seines Berufs: 
Standortleiter Matthias Wolf 
an einem Becken, in dem 
mittels Elektrolyt und Strom 
der Edelstahl elektropoliert 
wird. „Ein Tropfen davon auf 
Ihre Kleidung, und Sie haben 
ein kleines Loch drin.“ 
3_Baden macht schön: Grill-
roste bei der Tauchspülung 
nach dem Elektropolieren.

deruStit

Die Derustit-Gruppe führt Standorte in Dietzenbach, 
Hamburg, Eisleben/Artern und Pirna sowie zwei 
Standorte in den Niederlanden. Gegründet 1992 in 
Heidenau, ist die DHO seit 2001 in Pirna in einem 
großzügigen, nach modernstem Standard ausgestat-
teten Werkskomplex tätig. Die Nähe zu den High-
Tech-Betrieben im Raum Dresden haben Derustit zu 
einem begehrten Partner für besonders anspruchs-
volle Beiz- und Elektropolierarbeiten gemacht.

2 3



Fit bleiben mit dem VfL
Das Fußballjahr began für die erste Männermannschaft des VfL Pirna-
Copitz mit einem echten Härtetest. Am 24. Januar 2015 gastierte die 
erste Mannschaft der SG Dynamo Dresden im „Willy-Tröger-Stadion“ und 
gewann vor über 1.500 begeisterten Zuschauern mit 3:0 gegen den VfL. 
Trotzdem stehen die Pirnaer aktuell noch auf dem ersten Rang – in den 
nächsten Wochen wird sich entscheiden, ob nach vier Jahren die Rück-
kehr in die höchste Spielklasse Sachsens gelingt. Der Nachwuchs der Lila-
Weißen präsentiert sich auf regionaler Ebene ebenfalls erfolgreich – und 

damit das so bleibt, 
findet in der ersten 
Woche der Sommerfe-
rien zum mittlerweile 
dritten Mal in Folge 
das große Fußball-
camp statt. Der Verein 
wird noch rechtzeitig 
den genauen Termin 
bekanntgeben. 

Dribbelkunst will gelernt sein beim VfL.
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Nerven gespannt wie Drahtseile. Es ist der letzte, der entscheidende 
Wertungslauf. Francesco Friedrich und sein Anschieber Thorsten Margis 
sprinten zielstrebig los, springen in ihren Bob und beginnen unter dem 
Jubel der Zuschauer ihre Goldfahrt auf der Strecke „An der Kappe“ in 
Winterberg. Nach 1,6 Kilometern und 15 Kurven ist die Freude schier 
grenzenlos. Bei der 60. Bob-Weltmeisterschaft wird Francesco Friedrich 
erneut Bob-Weltmeister und wiederholt seinen Erfolg aus dem Jahr 
2013. Damit ist er der jüngste Titelverteidiger aller Zeiten. Mit vier 
Laufbestzeiten gewinnt er eindrucksvoll und unangefochten, worüber 
Bundestrainer Christoph Langen besonders stolz ist: „Das war einfach 
sensationell“, konstatiert er fast sprachlos. Und auch der alte und neue 
Weltmeister scheint von der eigenen Dominanz etwas überrascht. „Ich 
hatte eine Hundertstel-Entscheidung erwartet“, gibt sich der bes te 
Bob-Pilot Deutschlands bescheiden – tatsächlich beträgt der Abstand 
zum Zweiplatzierten am Ende mehr als eine Sekunde. 

„Danke an alle, die uns unterstützt haben“, freut sich der 24-Jäh-
rige nach dem Triumph – und dieser Dank gilt auch der Energie-
versorgung Pirna. Der kommunale Energieversorger unterstützt den 
Ausnahmesportler und stellt unter anderem das Fahrzeug, mit dem 
der „Goldschlitten“ zu den Wettkämpfen transportiert wird. Auch für 
andere Sportvereine macht sich die Energieversorgung Pirna stark, 
um die Sportbegeisterung in der Stadt nachhaltig zu unterstützen. 
Zu den Partnern gehören zum Beispiel auch der VfL Pirna-Copitz, 
der Pirnaer Ruderverein und der Kreissportbund Sächsische Schweiz 
Osterzgebirge.

„Friedrich der 
Große“ von Pirna 
Francesco Friedrich verteidigt zusammen mit thorsten 

Margis bei der Heim-WM in Winterberg ungefährdet seinen 

Weltmeistertitel im Zweierbob.

Francesco Friedrich mit EVP-Geschäftsführer Herbert Marquard 
bei der Schlüsselübergabe für den Bobteam-Transporter.

Schon die Kleinen trainieren 
vor dem Saisonstart. 

Während andere Sportler im Winter eine Ruhepause einlegen, nutzen 
Ruderer traditionell die Zeit, um im Kraftraum und auf dem Ruder-
ergometer an ihrer Fitnessstärke zu arbeiten. So auch der Pirnaer Ru-
der-Achter, der in der vorigen Bundesliga-Saison mit einem sensatio-
nellen dritten Platz hohe Wellen schlug. „Wir sind stolz auf den Erfolg 
– aber ausruhen wollen wir uns darauf nicht“, gibt sich Teamchef Lars 
Kaulfuß kämpferisch. „Auch wenn es eine Neustrukturierung im Team 
gab, wollen wir zeigen, dass wir eine schlagkräftige Truppe beisammen 
haben.“ Die erste Chance dazu hat der Ruder-Achter am 16. Mai 2015 
beim Bundesliga-Rennen in Frankfurt am Main. 

Die Junioren und Kinder beim Pirnaer Ruder verein sind bei der „Mittel-
deutschen Ergometermeisterschaft“ bereits stark in die Saison gestar-
tet. Trainerin Grit Husseck ist mit dem Abschneiden sichtlich zufrieden. 
„Viele Erfolge mit Bestzeiten – ein Auftakt nach Maß“, fasst sie den 
Ausflug nach Leipzig zusammen. In den kommenden Wochen stehen 
weitere Wettkämpfe an, unter anderem in Bernburg, Eilenburg und 
Dresden. Höhepunkte sind die Pfingstregatta in Gießen vom 23. bis 
25. Mai sowie die Deutsche Jugendmeisterschaft vom 25. bis 28. Juni 
in Köln. Die Kinder wiederum sehnen als Highlight den Bundeswettbe-
werb in Hürth vom 03. bis 05. Juli herbei. Tipp: Wer seine Kinder auf 
dem Wasser in Bewegung bringen möchte, kann sie zum Probetraining 
anmelden, das immer dienstags ab 14 Uhr angeboten wird. 

Aus dem 
Kraftraum auf 
das Wasser
Der Pirnaer Ruderverein berei-
tet sich intensiv auf die neue 
Saison vor, um wieder ordent-
lich Wellen zu schlagen.



6. InternAtIonALe SchoStAKoWItSch tAGe 
In GohrISch
Zum sechsten Mal wird der russische Kompo-
nist Dimitri Schostakowitsch mit diesem Fes-
tival geehrt. 2010 ins Leben gerufen, sind die 
Schostakowitsch Tage ein fester Anlaufpunkt 
für Anhänger und Interessierte aus aller Welt. 
Der Festivalpass 2015 ist ab sofort erhältlich.
Termin: 19. bis 21. Juni 2015
Ort:  Scheune der Agrargenossenschaft 

Oberes Elbtal in Gohrisch
www.schostakowitsch-tage.de 

PIrnAer hoFnAcht
Gemütliche Atmosphäre, Musik und kulina-
rische Leckereien hinter sonst verschlossenen 
Kulissen – auch dieses Jahr gewähren Hof-
besitzer wieder den Blick ins architektonisch 
reizvolle Hinterland der Pirnaer Altstadt.
Termin: 1. August 2015
Ort: Altstadt Pirna
www.pirna.de 
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WAGnerIAde In GrAuPA
Als alljährliche Erinnerung an Wagners Graupa-
Aufenthalt finden verschiedene Veranstaltungen 
im Rahmen der Wagneriade statt. Eröffnet wer-
den die Gedenktage in diesem Jahr mit einem 
Film zu Leben und Werk des Komponisten. Es 
gibt Lesungen für Kinder und Diskussionsrun-
den. Highlight ist die diesjährige Mondschein-
lesung. Als Abschluss laden große und kleine 
Künstler bereits zum sechsten Mal zum Fami-
lientag auf der Wagnerwiese.
Termin: 22. Mai bis 31. Mai 2015
Ort: Richard-Wagner-Stätten Graupa
www.wagnerstaetten.de

StAdtFeSt PIrnA
Auch dieses Jahr werden die Stadtwerke Pirna 
wieder beim Stadfest dabei sein. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren, um den großen 
und kleinen Besuchern drei unvergessliche 
Tage zu bescheren. Der Stand der Stadtwerke 
Pirna wird am 20. Juni an der Sportmeile mit 
Trinkwasser, Kinderschminken, Luftballons, 
Spiele-Spaß und Infostand aufwarten.
Termin: 19. bis 21. Juni 2015
Ort: Innenstadt Pirna
www.pirna.de 

tAG der oFFenen tür AuF deM 
WALdcAMPInGPLAtz PIrnA-coPItz
Am 30. Mai 2015 öffnet der Waldcamping-
platz Pirna-Copitz seine Pforten und lädt 
alle Interessierten zum Tag der offenen Tür. 
Neben Einblicken in das Campingplatzgesche-
hen wird auch das 40-jährige Jubiläum des 
Natursee-Areals gebührend gefeiert.
Termin: 30. Mai 2015 
Ort: Waldcampingplatz Pirna-Copitz
www.waldcamping-pirna.de

SPrunGturMFeSt IM GeIbeLtbAd PIrnA
Von 14 bis 19 Uhr sind alle Wasserratten 
Pirnas zu einer großen Party rund um den 
10-Meter-Sprungturm des Geibelt-Freibads 
eingeladen. Akrobaten zeigen ihre Künste und 
danach folgt wieder der Bombing East – Arsch-
bombenwettbewerb. Auf die Plätze, fertig, 
platsch!
termin: 5. Juli 2015
ort: Geibelt-Freibad Pirna
www.geibeltbad-pirna.de

beAchcuP IM GeIbeLtbAd PIrnA
Volleyball für jedermann. Ab 10 Uhr beginnt 
das Strandvolleyball-Turnier. Anmeldungen 
sind direkt im Geibeltbad oder unter der Tele-
fonnummer 03501 710-900 möglich. Angemel-
dete Teams haben außerdem freien Eintritt ins 
Freibad an diesem Tag.
termin: 8. August 2015
ort: Geibelt-Freibad Pirna
www.geibeltbad-pirna.de

tIPP: Die Veranstaltungen auf der Felsenbühne Rathen starten am 16. Mai 2015 und die Veranstaltungen auf der Naturbühne Maxen am 30. Mai 2015.
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Das ureigene Element 
Ellen Falke begeistert mit dem Projekt 

„aqualino“ der Stadtwerke Pirna in 

Pirnaer Kindergärten, grund-, Förder- 

und Oberschulen sowie gymnasien 

für die Welt der Chemie. Wir besuchen 

Frau Falke in ihrem Haus in Posta und 

begegnen einer zierlichen, tempera-

mentvollen Pädagogin, die für ihren 

Beruf geboren wurde. 

Wann haben Sie sich für den verantwor-
tungsvollen Beruf der Lehrerin entschieden?
Das liegt sehr weit zurück, denn schon als 
kleines Mädchen spielte ich mit Freunden 
Schule – ganz zum Ärger meiner Großeltern, 
denn wir nutzten die Schuppentüren als 
Wandtafeln. Heute lache ich darüber, denn 
eigentlich war ich schon Lehrerin, bevor ich 
überhaupt Schülerin wurde. 

Wie sah Ihre pädagogische Entwicklung aus?
Nach meiner Schulzeit in Pirna studierte ich 
in Leipzig das Lehramt Chemie und Biologie. 
Nach dem Studium kam ich zurück nach Pirna 
und begann 1967 in Copitz an der damaligen 
Juri-Gagarin-Schule meine Lehrerlaufbahn, 
die für mich sogar noch bis heute andauert. 

Wie kamen Sie zu den Stadtwerken Pirna?
2005 riefen mich die Stadtwerke Pirna an und 
fragten, ob ich nicht Lust hätte, in Grund-
schulklassen kleine Experimente mit Wasser 
durchzuführen. Nee, habe ich mir gedacht. Ich 
bin Oberstufenlehrerin für Chemie. Was soll 
ich mit dem Sack Flöhe? Aber dann dachte ich 
nach und beschloss: Doch, das mache ich! Da-
mit war das Projekt „Aqualino“ geboren. Dann 
wurde es ganz verrückt. Bald fragte mich eine 
Kindergartenleiterin: Können Sie sich auch 
vorstellen, „Aqualino“ bei uns zu machen? 
Inzwischen zeige ich meine Experimente in 
15 Kindergärten, 7 Grundschulen, 4 Oberschu-
len, 2 Gymnasien und sogar an 3 Förderschu-
len, wo Kinder das erste Mal in ihrem Leben ein 
Reagenzglas in der Hand halten. So begleite 
ich viele junge Menschen mit „Aqualino“ durch 

ein Stück ihres Lebens: Im Kindergarten ma-
chen sie zum ersten Mal Experimente mit mir, 
dann sehe ich sie in der Grundschule wieder 
und später in der Oberstufe – natürlich jeweils 
mit anderen Inhalten.

Was zeigen Sie den Kindern?
Im Kindergarten lernen die Kinder die vier 
Jahreszeiten im Experiment kennen. In den 
Grundschulen geht es um die Bedeutung und 
Reinigung des Wassers am Beispiel eines Klär-
werkes. An den Oberschulen und Gymnasien 
behandeln wir das Thema Wasser in Wissen-
schaft und Technik. Da stellen und lösen wir 
spannende Fragen: Wie kann ich Salz und Zu-
cker voneinander unterscheiden, ohne zu kos-
ten? Oder wie kann ein Küchenbrand entste-
hen, wenn Oma Marmelade kocht? Die Schüler 
stellen auch mit einer selbst gebauten Appa-
ratur destilliertes Wasser her.

Was begeistert Sie an dieser Aufgabe?
Ich gebe den Kindern die Möglichkeit, etwas 
zu tun, was ihnen Freude bereitet. Das sieht 
man an strahlenden 
Kinderaugen. Au-
ßerdem wecke ich 
damit schon sehr 
zeitig das Interesse 
für das spätere Unter-
richtsfach Chemie. Ich 
kann aber auch dazu 
beitragen, den Kin-
dern die Kostbarkeit 
des Elements Wasser 
zu verdeutlichen. Ich 
mache das sehr gern, 
denn mein Beruf und 
die Kinder sind mein 
Leben. „Aqualino“ ist 
etwas für mein Herz, 

mein ureigenes Element. In diesem Jahr be-
gehe ich ein Jubiläum: Das „Aqualino“-Projekt 
der Stadtwerke wird 10 Jahre!

Wer hilft Ihnen bei diesem Projekt?
In all den vielen Jahren war es Ute Ullrich 
von den Stadtwerken, die mir stets zur Seite 
stand, wenn ich Hilfe brauchte – Hefte dru-
cken, Sachpreise einpacken und vieles mehr. 
Ich möchte mich bei ihr ganz persönlich be-
danken für diese schöne Zusammenarbeit!

Wie lange wollen Sie das noch machen?
(Ellen Falke lacht) So lange ich gesund bin 
und ohne Kinderstimmen nicht auskommen 
kann! Und inzwischen beginnt unsere kleine 
Enkeltochter damit, Schule zu spielen …

DiE SchulprojEktE DEr StaDtwErkE pirna
für pirnaEr SchulklaSSEn

„aqualinos wasserschule“ (ab Klasse 3) bietet Ex-
perimente und Aufgabenstellungen rund um das kühle 
Nass. Für alle Klassenstufen ist eine Führung durch die 
Technik des Geibeltbades mit anschließendem Badbesuch 
möglich. In „oscars umweltschule“ (ab Klasse 4) kön-
nen die Schüler nachvollziehen, was mit dem Abwasser 
passiert, nachdem sie die Toilettenspülung drücken. Oder 
sie erfahren, wie sie selbst Schwung in den Müllkreislauf 
bringen können. Bei „oscars Energieschule“ (ab Klas-
se 3) gehen die Kinder auf eine Reise durch die Welt der 
Energieerzeugung und bauen selbstständig einen Strom-
kreislauf auf. Ab der Oberstufe sind Führungen durch das 
Heizkraftwerk Sonnenstein möglich. Anmeldungen nimmt 
Ute Ullrich unter der Telefonnummer 03501 764-155, per 
Fax 03501 764-168 oder per E-Mail unter der Adresse 
ute.ullrich@stadtwerke-pirna.de entgegen.

Ab der 5. Klasse werden in den Experimenten Elemente chemisch voneinander getrennt.
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Vom Tröpfchen zum reißenden Wildbach über den still ruhenden See bis hin zu den endlos rol-
lenden Wellen des Ozeans – oder dem schlichten Glas Trinkwasser direkt vor der eigenen Nase.  
Wasser begegnet uns in unzähligen Erscheinungsformen. Was bedeutet Wasser in Ihrem Leben? 
Zeigen Sie es uns! Die Stadtwerke Pirna rufen gemeinsam mit zehn weiteren thüringischen und 
sächsischen Mitgliedsunternehmen der Gemeinschaftsaktion „Ihre regionalen Wasserunterneh-
men“ einen Fotowettbewerb ins Leben. Ob mit Liebe zum Detail oder in der Totalen: Hier sind 
 außer gewöhn liche Perspektiven, besondere Stimmungen und tolle Motive gefragt. 

jEDE StimmE zählt
Vom Profi bis zum Hobbyfotografen können alle Freunde des Fotos bis zum 31. August 2015 
ihr schönstes Bild passend zum diesjährigen Motto „H2Ooooohhhh! So vielfältig ist unser 
Wasser!“ auf der Internetseite www.wasser-aqualino.de/fotowettbewerb hochladen. Bis 
zum Ablauf des Aktionszeitraumes haben dann Teilnehmer und Besucher der Website die Mög-
lichkeit, für ihr Lieblingsbild zu voten. Aus den beliebtesten Fotos mit den meisten Stimmen 
wählt eine Expertenjury am Ende die Gewinnerfotos aus, die mit tollen Preisen im Wert von 
bis zu 500 Euro prämiert werden. Ute Ullrich ist bei den Stadtwerken Pirna für die Aktion 
verantwortlich und freut sich aus gutem Grund auf die Zusendungen: „Der Fotowettbewerb 
soll die Menschen auf den Wert des Wassers aufmerksam machen und sie gleichzeitig für 
einen verantwortungsbewussten und nachhaltigen Umgang mit dem kostbaren Gut sensibili-
sieren.“ Alle Details und die vollständigen Teilnahmebedingungen finden Sie ebenfalls unter 
der Adresse www.wasser-aqualino.de/fotowettbewerb.

knipsen und gewinnen!
Unter dem motto „H

2
Ooooohhhh! So vielfältig ist unser Wasser!“ starten die Stadtwerke Pirna einen Fotowettbewerb. 

mitmachen können alle vom Hobbyfotografen bis zum Profi. Einsendeschluss ist der 31. august 2015.

Das nasse Element: Am Wasser führt kein Weg vorbei. 

Maskottchen Aqualino 
ist immer dabei, wenn 
es um Wasser geht.

Der Startschuss für den Fotowett-
bewerb fiel pünktlich zum Tag des 
Wassers, am 22. März 2015.

GEwinnEn SiE!

Jetzt mitmachen und 
tolle Preise im Wert von 

bis zu 500 Euro gewinnen. 
Also, Kamera einpacken 

und los geht’s!
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Wasserkraft entdecken
in bewegtem Wasser steckt eine Menge 

energie. damit lassen sich Maschinen 

antreiben oder Lasten bewegen. Wasser-

kraftwerke an Flüssen und Pumpspeicher-

kraftwerke gewinnen mithilfe des Wassers 

Strom. Baue dein eigenes Wasserrad und 

entdecke die Kraft des Wassers.

Dass fließendes Wasser gewaltige Kräfte besitzt, hast du bestimmt 
schon einmal am eigenen Körper bemerkt – beim Baden in der Meeres-
brandung oder beim Durchwaten eines Flusses. Die Menschen machten 
Wasserkraft schon früh nutzbar: Sie bauten Wassermühlen, die Getreide 
zu Mehl mahlten sowie Hammer- und Sägewerke antrieben. Und sie 
errichteten Staudämme, hinter denen sich meterhohe Wassermengen 
sammeln. Leitet man die unteren Wasserschichten ab, auf denen gro-
ßer Druck lastet, strömt das Wasser mit hoher Geschwindigkeit und 
viel Bewegungsenergie durch Turbinen. Die treiben Generatoren an und 
wandeln die Bewegungsenergie des Wassers in elektrische Energie um, 
also Strom. Eine saubere Sache! Weltweit liefern Wasserkraftwerke 
ungefähr ein Fünftel des benötigten Stroms.

Wasserrad – selbst gebastelt

6. Als Nächstes führst du den Draht durch das Trink
halmloch in deinem Wasserrad. Mit der Zange biegst du 
den Draht wie auf dem Bild zu sehen im rechten Winkel. 
Er muss so weit vom Rad entfernt sein, dass es sich 
mühelos drehen lässt. 
7. Die beiden langen Drahtenden platzierst du auf der 
Flasche, sodass das kleine Loch genau in ihrer Mitte ist. 
Mit zwei Gummis befestigst du nun das Wasserrad an 
der Flasche.
Fülle die Flasche mit Wasser, halte dabei das Loch zu, 
damit kein Wasser herauskommt. Schließt du die Fla
sche nach dem Befüllen mit dem Schraubverschluss, 
kann kein Wasser aus dem Loch fließen – auch wenn du 
es nicht mehr zuhältst.
8. Stelle die Flasche auf den umgedrehten Messbecher, 
eine Dose oder Ähnliches, damit sich das Wasserrad 
drehen kann. Am besten am Rand des Waschbeckens, 
damit das Wasser abfließen kann, oder über einer gro ßen 
Schüssel. Wenn du den Schraubverschluss öffnest, spru
delt Wasser aus dem Loch. Du musst das Rad nun noch 
in die passende Höhe schieben, in der es die Wasserkraft 
am besten ausnutzt und sich am schnellsten dreht.

1. das brauchst du:
1 große Plastik flasche, 2 gleich große runde Plastik
deckel (z. B. von Mitnehm kaffee), 12 Kronkorken 
(nicht zu stark verbogen), 2 Gummis, 1 Trinkhalm,  
40 cm Draht, Heißklebepis tole, Zange, Schere,  
2 Handbohrer (dünn und dick), Messbecher
2. Bohre mit dem dünneren Handbohrer ein Loch in  
die Flasche, etwa fünf Zentimeter über dem Boden.
3. Klebe die beiden Plastikdeckel mit der Klebepistole 
an den Oberseiten zusammen.
4. Jetzt bohrst du mit dem dickeren Handbohrer vor
sichtig ein Loch durch die Deckel, möglichst genau in 
der Mitte. Es muss so groß sein, dass du den Trinkhalm 
durchschieben kannst. Gib von beiden Seiten ein wenig 
Heißkleber rund um den Trinkhalm, damit er fest sitzt. 
Schneide die Enden des Trinkhalms etwa einen Zenti
meter über den Deckeln ab.
5. Um dein Wasserrad mit „Schaufeln“ auszustatten, 
klebst du nun die Kronkorken so rund um die Plas tik
deckel, dass die Unterseiten alle in dieselbe Richtung 
zeigen und der Abstand zwischen den Korken ungefähr 
gleich ist.

1

5 6

2 3

4

7

8
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Mit einem selbst  
gebastelten Wasser-

rad kommen junge 
Forscher leicht der 
Kraft des Wassers 

auf die Spur.
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schnelle Fahrt mit WasserkraFt

Vom Raketenauto 
übers Motorrad 
bis zum Hub
schrauber: 
15 verschiedene 
Modelle zum 
Selbstbasteln 
demonstrieren, 
wie sich aus Luftdruck und Wasserkraft 
Energie gewinnen lässt. Der Experimentier
kasten „Kosmos Luft & WasserEnergie“ 
(36,95 Euro, Kosmos) begeistert junge  
Forscher ab acht Jahren.

auF entdeckungstour

du willst wissen, wie viel energie das Weltall verbraucht oder was in 
einer batterie passiert? dann geh mit e-Zoom auf eine spannende ent-
deckungsreise. entweder bildcode mit dem smartphone einscannen 
oder mit dem computer ins internet gehen: www.zukunft-der-energie.de 
und dort den button „hier geht’s los“ klicken.
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Wenn Sandro Otto von Kuba erzählt, leuch-
ten seine Augen. „Vor vielen Jahren erlebte 
ich dort eine unbeschreibliche Offenheit und 
Freundlichkeit der Menschen und ein legen-
däres Flair. Wenn zum Beispiel bei einem Kin-
dergeburtstag immer gleich die ganze Straße 
mitfeiert, vergisst man das sein Leben lang 
nicht mehr.“ Seine Erlebnisse im Karibikstaat 
hinterließen Spuren, die man heute in Pirna 
sehen kann. Denn damals keimte bei dem 
Ur-Pirnaer die Idee, die südamerikanische 
Essenskultur in seine Heimatstadt zu brin-
gen. Zuerst gründete er mit einem Partner 
die „Escobar“, übernahm später die spanische 
Tapas-Bar „Malaga“ und gründete einige Jah-
re darauf das „Meridas“, in dem die mexi-
kanische Küche zelebriert wird. „Zwei Jahre 
lang habe ich mich damit beschäftigt, wie 
die Inneneinrichtung aussehen und die Küche 
genau schmecken soll.“ Inspirieren ließ sich 
Sandro Otto von Restaurants im Inland, aber 
auch im Mutterland der mexikanischen Küche. 
Und das kommt heute gut an – auch beim 
Prinz von Sachsen, der in Mexiko lebt und 
nach einem Besuch im Meridas von der Küche 
schwärmte. Zu Recht: Die Fajita zeigt sich als 
kräftige Grillpfanne mit vier Soßen und Tortil-
las; das kubanisch angehauchte Chili mit Co-
cos zaubert ein Lächeln ins Genießergesicht; 

und das Steak vom Rind ist außen kross und 
innen zart, dass es eine Gaumenfreude ist. 

Apropos Steaks: Vom 200-Gramm-Klassiker bis 
zum pfundschweren Filet werden die Steaks 
in allen Varianten gekonnt gegrillt und nach 
Wunsch klassisch serviert oder gar mexika-
nisch garniert, zum Beispiel mit Schokoladen-
soße. „Wenn wir hier Familien haben, sagt der 
Papa: Mensch, richtig gute Steaks zum richtig 
fairen Preis.“ Aber auch Firmenfeiern oder 
Hochzeiten finden hier Platz – zum Beispiel 
im gemütlichen Keller, wo eine große Block-
tafel aufgebaut werden kann. Nun stehen 
die Sommerabende vor der Tür, an denen es 
Pirnaer und Touristen ins Kneipen-Carré zieht, 
wo auch das Meridas seinen Platz hat. Und 
wenn dann auch hier die ganze Straße feiert 
– Sandro Otto ist garantiert dabei.

Mexiko an der Elbe 

Sandro Otto (links), Chef des Meridas, sorgt dafür, dass 
seine Gäste das urige Restaurant in der Langen Straße 
nicht nur mit einem vollen Bauch verlassen, sondern 
auch ein bisschen glücklicher. Koch Robert Hohlberger 
(oben) brutzelt die Fajita (siehe auch Rezepttipp).

REzEpt Fajita 

Zutaten für 1 Person:
• 1 rote Paprika
• 1 Zucchini
• Kidneybohnen nach Belieben
• 2 kleine rote Zwiebeln
• 2 Knoblauchzehen
• 1 kleine Dose Mais
• 1 Esslöffel Olivenöl
• 4 Weizen- oder Mais-Tortillas
• Salz, Pfeffer, frisches Chili, Paprikapulver
• 250 g Fleisch (Huhn, Rind oder Garnelen)
• Basilikum
• Guacamole, Käsesoße, Salsa
   
Zwiebeln in mittlere Stücke schneiden, 
Knoblauch schneiden oder pressen, das rest-
liche Gemüse waschen, schneiden und nach 
Belieben mit Salz, Pfeffer, frischem Chili 
und Paprikapulver würzen. Fleisch anbraten, 
Gemüse dazugeben und braten, bis das Ge-
müse noch ein wenig knackig ist. Tortillas in 
Alufolie wickeln und im Backofen bei 90 Grad 
anwärmen, Soßen anrichten und Menü ser-
vieren. Guten Appetit!

INFO   Restaurant Meridas

Meridas – Der Mexikaner 
Lange Straße 30
01796 Pirna
Tel. 03501 506-749
geöffnet Mo–So 17:00–1:00 Uhr

„Panza llena, corazon contenta“ bedeutet „Bauch voll, Herz zufrieden“ und steht 

als Motto im Gästebuch des Restaurants Meridas – aus gutem Grund.



R ä t s e l e c k e  >  |  23

Glückszahl=

Seitenzahl

Seitenzahl

Seitenzahl

Die drei Bildausschnitte stammen von Fotos 
aus dieser Ausgabe. Notieren Sie einfach je-
weils die Seitenzahl, auf der Sie das Original-
foto im Innenteil dieser Ausgabe gefunden ha-
ben. Die Summe der Seitenzahlen ergibt Ihre 
Glückszahl. Schicken Sie die richtige Lösungs-
zahl mit Ihrer Adresse und Telefonnummer auf 
einer Postkarte, per Fax oder per E-Mail an:

Stadtwerke Pirna GmbH – Kennwort: Rätsel
Seminarstraße 18 b
01796 Pirna
Fax: 03501 764-168
E-Mail: kundenmagazin@stadtwerke-pirna.de

Einsendeschluss ist der 30. Mai 2015.
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

Die Glückszahl der vergangenen Ausgabe lau-
tete 39. Der Gewinner des Preisrätsels wird 
jeweils unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
ausgelost und in der folgenden Ausgabe des 
Kundenmagazins der Stadtwerke Pirna mit 
Bild und Text veröffentlicht.

Die Gewinner der vergangenen Ausgabe, Monika und 
Dietmar Sabel aus Graupa, freuten sich über einen 
Gutschein für ein Menü für zwei Personen im Restau-
rant I·O. Herzlichen Glückwunsch!

Finden Sie die Glückszahl

Entdecken Sie die mexikanische 
Küche! Unter allen Einsendungen 
ver losen wir einen Gutschein für 
ein Menü im Restaurant „Meridas“ 
im Wert von 50 Euro.

DaS könnEn SiE GEwinnEn

kundenberatung
Seminarstraße 18 b, 01796 Pirna

kostenlose Servicenummer
       0800 589 14 03

24-Stunden-Havariedienst
       03501 764-444

Fax: 03501 764-249

swp@stadtwerke-pirna.de
evp@stadtwerke-pirna.de
www.stadtwerke-pirna.de

öffnungszeiten
Montag bis Freitag       8:00–18:00 Uhr

Geibeltbad pirna
Rottwerndorfer Straße 56 c, 01796 Pirna
Tel.: 03501 710-900
geibeltbad@stadtwerke-pirna.com
www.geibeltbad-pirna.com

SpORt Schwimmhalle
Seminarstraße 5, 01796 Pirna
Tel.: 03501 764-160

waldcamping / natursee pirna-Copitz
Äußere Pillnitzer Straße 19, 01796 Pirna
Tel.: 03501 523-773
waldcamping@stadtwerke-pirna.com
www.waldcamping-pirna.com

Service




